
~ 1 ~ 

Gesundheitskompetenz 

in Ihrer Organisation

Gesundheitsförderung in Lebenswelten



Jeder von uns definiert Gesundheit anders. Dabei wird unser 

Bild von Gesundheit gerpägt durch unsere Erfahrungen, 

unsere Mitmenschen und unsere Umwelt.

Was passiert aber, wenn wir schlechte Erfahrungen 

machen, Menschen uns negativ beeinflussen und unsere 

Umwelt uns krank macht?

Wir verlieren den Zugang zu unserer eigenen 

Gesundheitskompetenz. Unserer Fähigkeit, Gesundheit zu 

leben und für unser Wohlsein zu sorgen. Unsere Sorgen 

gehören der Krankheit.

Gesundheit ist ein komplexes Unterfangen. Deshalb habe 

ich mir zur Aufgabe gemacht, Gesundheit leicht 

verständlich zu gestalten.
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Fokus

Gesundheit ist Eigenverantwortung



Für mich steht der Gesundheitsweg Ihrer Organisation im 

Fokus. Ich sorge mit meinem fachlichen Input, für eine 

Ausgangsbasis für gesundheitliche Entscheidungen.

Jede meiner Aussagen sollten Sie genau prüfen und 

aufmerksam hinterfragen. Nicht, weil ich glaube Fehler zu 

machen. Vielmehr, weil ich glaube, dass Sie der größte 

Experte für Ihre Gesundheit und Ihre Organisation sind.

Deshalb lade Ich Sie konsequent ein, mir aufmerksam 

zuzuhören und kritisch zu überprüfen. Ich begleite Sie in 

dem Prozess, wie sich eine lebendige Gesundheitskultur in 

Ihrer Organisation verwirklichen lässt.
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Meine Methode

Gute Seite!!!



Gesundheitsförderung

in Ihrer Lebenswelt

“Verhalten im Verhältnis”

Bei meinem Angebot lernen Sie, 

wie Sie in Iher Organisation…

eine klare Perspektive für Ihre Gesundheitkultur entwickeln

gesundheitsrelevanten Veränderungsbedarf finden

medizinische Informationen verständlich bekommen

einen Rahmen für gesunde Entscheidungen schaffen

mit Leichtigkeit ein gesundes Vorbild sind

Ziel: Entwicklung Ihrer GESUNDHEITSKOMPETENZ
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Mein Angebot

Gute Seite!!!
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Gesundheitskompetenz entsteht aus dem Verhalten des 

Menschen und dem Verhältnis seiner Umwelt.

Gesundheitsförderung in  Ihrer Lebenswelten

Schule
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Betriebliche 

Gesundheitsförderung
“Gesundheit ist Meine Sache!”

Wieso also fördern?

Gesunde Lebenswelt = Gesunde Menschen

54% der Bevölkerung in Deutschland verfügen über eine 
eingeschränkte Gesundheitskompetenz. 

47% haben Schwierigkeiten, mit Informationen zur 
Krankheitsprävention umzugehen oder ihr 

gesundheitsgefährdendes Verhalten zu verändern. Gesundheits-

kompetenz
Mensch Umwelt

Meine Angebote

“Verhalten im Verhältnis”



Das Gesundheitsverhalten liegt in der Eigenverantwortung 

des Einzelnen. Nachweislich beeinflusst die Organisation 

durch die Verhältnisse ebenfalls diese Gesundheit. Diesen 

Einfluss möchte ich mit Ihnen, in Ihrer Organisation 

gestalten. 

Mit Gesundheitsförderung, investieren Sie in die 

Lebensqualität und das Wohlbefinden Ihrer Organisation. 

Ihre Organisation wird somit zu einer gesunden Lebenswelt 

für Ihre Mitarbeiter und für Sie persönlich.

Durch die Förderung der Gesundheitskompetenz, befähigen 

Sie Ihre Organisation dazu, eine Gesundheitskultur 

entstehen zu lassen. Gesundheit wird zu einem Selbstläufer.

~ 7 ~ 

Gesundheitsthemen
1. Ich und mein Gesundheitssystem

Arbeit mit meinem Glauben, meinen Erfahrungen und Überzeugungen

1. . Wahrnehmung - Status Quo

Wahrnehmungsdimensionen kennen lernen, Fähigkeiten und Grenzen des Körpers

2. Die Gesundheitssprache - Kommunikation und Austausch

Arzt-Patienten-Kommunikation, Familie und Freunde, Gedanken, Dr. Google, Schmerzen verstehen

3. Gesundheitssystem - Differenzieren und benennen

Begreifen und Bedeutung, Diagnostik und Diagnose, 

4. Urteilen und Handeln - Entscheidungen treffen und leben

Experimentierfreude, meine Werte, Gesundheitspsychologie, Adaption, 

Selbstbestimmung, Commitment für meine Wahl

 
2. Gesundheitskompetenz - SMARTe-Wissenschaft
Wissenschaft: Medizin finden, verstehen, beurteilen und anwenden, Wege zur besseren Gesundheit, Faktenboxen/-

check, Informationsangebote und Ansprechpartner

 
3. Ich im Gesundheitssystems - § 1 SGB V Solidarität und Eigenverantwortung
Standard in Deutschland, Krankenkassen, Gesundheitsnetzwerk, Transparenz, Navigation, Selbstmanagement, 

Rollenverteilung, Therapieauswahl, Qualität kommt mit mir, Erwartungen

 
4. Ruhen – Entspannung und Technik
Entfaltung der eigenen Entspannung, Umgang mit Stress, Ventile und Ausgleich, Gehirnforschung

 
5. Bewegen – Spielen, Experimentieren und Trainingslehre
Entfaltung der eigenen Bewegung, Hass oder Liebe, Leistungsanspruch Sport, Alltag, Anreize

 
6. Ernähren – Riechen, Schmecken und Konsumieren
Entfaltung der eigenen Ernährung, Wo kommt mein Essen her?, Nahrungsergänzungsmittel, Geschmack und 

Verstärker, Diät und Verdauungstrakt

Sie entscheiden, welche Fähigkeiten und Kompetenzen in 

Ihrer Lebenswelt gefördert werden. Ein soziales Netzwerk 

bietet Vertrauen und Sicherheit. Anforderungen sind die 

Basis auf der ein Konsens gefunden werden kann. Durch die 

Finanzierung von Gesundheitsförderung, schaffen Sie eine 

attraktive Lebenswelt.

Gesundheitsförderung 

in Organisationen



Bildung der persönlichen Gesundheitskompetenz 

in Ihrer Lebenswelt

• Schulleitercoaching

• Lehrercoaching

• Lehrerfortbildung, Gesundheitsvorträge

• Multiplikatorenschulung, Intensives Arbeiten mit 

Gesundheitsvortragsinhalten

• Supervision von Gesundheitskonzepten

• Unterstützung beim Gesundheitsnetzwerken

Der Umfang des individuellen Coachings, der Fortbildungen 

und Schulungen ist Personen- und Konzeptabhängig. Gerne 

stehe ich Ihnen bei Fragen, für Angebote und sonstigen 

Rückmeldungen zur Verfügung.
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Beispielhaftes Angebot

7. Soziales Umfeld – Fühlen und Hören von Emotionen und Gedanken
Entfaltung des eigenen Netzwerkes, Einfluss und Verantwortung, Medien, Werbung, Digitalisierung

Selbstwertgefühl, Zukunftsorientierung, Selbstwirksamkeit, Erfahrung in hilfreichen sozialen Netzwerken, 

Kooperation von Netzwerken

 
8. Der ewige Schüler – “Der Schüler sucht sich seinen Lehrer”
Das bin ich in meiner Rolle, Der mündige Patient, Erleben von Gesundheit, Gewohnheit, Sucht, 

Selbstwirksamkeit, Wandel der Zeit

“Verliere nie den Rest deiner Kindheit, das Lockere. 

Dann nämlich gehören die Berge dir, 

sonst gehörst du ihnen.”

Hans Kammerlander



Schritt 1 Vorstellung und Auftragsklärung

Schritt 2 Ihr bestehendes Gesundheitssystem

Schritt 3 Ihr gewünschtes Gesundheitssystem

Schritt 4 Umsetzungsmöglichkeiten um Ihr gewünschtes 

Gesundheitssystem zu erreichen

Schritt 5 Abwägen der Umsetzungsmöglichkeiten auf der 

Basis Ihres gewünschten Gesundheitssystems

Schritt 6 Gesundheitsauftrag definieren

Schritt 7 Umsetzung und Prozessbegleitung
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Gesundheitskompetenz ist messbar!

• European Health Literacy Survey (HLS-EU) aus dem Jahr 2011, durch den die

Gesundheitskompetenz der Bevölkerung in Bulgarien, Deutschland (Nordrhein-

Westfalen), Griechenland, Irland, den Niederlanden, Österreich, Polen

und Spanien erhoben wurde;

• Versicherten-Umfrage des Wissenschaftlichen Instituts der AOK (WIdO)

aus dem Jahr 2014 (Nutzung der Kurzversion HLS-EU-Q16);

• Erhebung „Gesundheitskompetenz vulnerabler Bevölkerungsgruppen (HLSNRW)“ 

der Universität Bielefeld von 2014;

• Studie „Gesundheit in Deutschland aktuell (GEDA)“ des Robert Koch-Instituts

(RKI) von 2015 (Nutzung der Kurzversion HLS-EU-Q16) und

• Studie „Gesundheitskompetenz in der Bevölkerung Deutschlands (HLS-GER)“

der Universität Bielefeld aus dem Jahr 2016.

Nationaler Aktionsplan Gesundheitskompetenz - Seite 15

Unser Start



Ich bin gelernter Physiotherapeut und Kontrabassist. In 

meiner Arbeit bin ich wiederkehrend darauf aufmerksam 

geworden, dass die Gesundheit des Einzelnen im Verhältnis 

zu dem seiner Umwelt steht.

Deshalb bin Ich heute Gesundheitscoach in Lebenswelten 

und gestalte Gesundheitskulturen. 

Lebensqualität und Wohlbefinden sind Kernelemente um 

die es geht. Dafür ist es wichtig sich seines Umganges mit 

Krankheit und dem Gesundheitssystem bewusst zu werden. 

Weil Gesundheit ein so breites Sprektrum bietet, setze ich 

meine ganze Energie dafür ein, Gesundheit leicht und 

überschaubar zu gestalten. Ich lade Sie ein meine 

Leichtigkeit und meinen Humor kennen zu lernen.
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Über Mich
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Physiotherapie & Gesundheitscoaching

Telefon               . +49 (0) 1577 66 35 339

E-Mail     info@lukas-czimmek.de

Web       www.lukas-czimmek.de


